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Sehr geehrter Herr Prásident, 	 A  
Ac 

Ich m5chte Sie auf ein Ereignis aufmerksam machen, das, 
obwohl es schon beinahe 20 Jahre zurückliegt, noch dringend 
einer Aufklárung bedarf. 
In der Nacht des 5.0ktober 1973 drangen schwerbewaffnete 
Mánner in der Uniform der Luftstreitkráfte in die Wohnung 
des 22jáhrigen Mapuche-Indianers Nelson Wladimiro Curiñir 
Lincoqueo ein, der damals an der Technischen Universtitát in 
Temuco studierte und sich in der Kommunistischen Partei ein-
gagierte. Die Mánner führten den 22jáhrigen ab und bedrohten 
dabei auch die übrigen Bewohner des Hauses. Seinen Angeh5ri-
gen erklárten sie, man werde Nelson Cuririir zunáchst zum 
Luftwaffenstützpunkt von Mequehua bringen und anschlieBend 
in das Gefángnis von Temuco einliefern. 
Seine Verwandten versuchten zunáchst, ihn auf dem 
Luftwaffenstützpunkt und im Gefángnis ausfindig zu machen. 
Ihre Bemühungen blieben erfolglos, doch wurde ihnen von 
offizieller Seite versichert, der Student befánde sich 
tatsáchlich in Haft und werde bald wieder freigelassen. Am 
18.0kober 1973 schlieBlich erfuhr die Familie aus dem Radio, 
daB Nelson Wladimiro Cuririir Lincoqueo, in der Meldung als 
Aktivist der Bewegung der Revolutionáren Linken bezeichnet, 
auf der Fahrt ins Gefángnis semen militárischen Bewachern 
entkommen sei. Über Rundfunk wurde ferner verbreitet, es sei 
der Befehl ergangen, den geflüchteten Háftling wieder 
aufzugreifen, egal ob tot oder lebendig. Zuletzt wurde 
Nelson Curifiir am 13.0ktober 1973 lebend gesehen. 
Im Márz 1990 meldete sich ein Zeuge, der angab die Leiche 
von Nelson Cuririir sei bereits 1973 am Ufer des 
Cautín-Flusses aufgefunden und auf einem Friedhof in der 
Náhe von Temuco anonym beigesetzt worden. Eine Exhumierung 
folgte und der Tote wurde von seiner Familie eindeutig 
identifiziert. Eine Autopsie ergab, daf3 er Einschuf3wunden am 
Hinterkopf aufwies. 
Bei Gericht wurde Klage wegen Mordes eingereicht. Doch 
dürften sich die Verantwortlichen für den Tod von Nelson 
Curiffir auf ein 1978 verabschiedetes Amnestiegesetz berufen, 
daf3 den Sicherheitskráften Straffreiheit für zwischen 1973 
und 1978 begangene Verbrechen zusichert. 
Ich m5chte Sie daher bitten sich für die Bestrafung der für 
die Ermordung von Nelson Cuririur Verantwortlichen 
einzusetzen und das Amnestiegesetz von 1978 aufzuheben, da 
es der Aufklárung von Verbrechen im Wege steht. 
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